






Kritik daran zu üben kommt nicht gut an – die Archä-
ologie muss sich den Vorwurf gefallen lassen, sich auf 
dem Monopol der Vergangenheitsinterpretation aus-
ruhen zu wollen. Dies kann aber nicht ihr Anliegen 
sein. Sie möchte schlichtweg aufklärend sagen dürfen, 
dass neuheidnische Glaubensvorstellungen nur inso-
fern etwas mit der Vergangenheit zu tun haben, als 
sich ihre TrägerInnen, die NeuheidInnen, ständig da-
rauf beziehen. Ansonsten will sie niemanden bei der 
Ausübung einer aus meiner Sicht höchst modernen 
Religion hindern, solange dadurch keine Bodendenk-
male beeinflusst werden.

Abb. 1: Eine sogenannte Viereckschanze. 
Druidentempel oder umfriedeter Bauernhof?

Abb. 2: Feier eines Druidenordens in 
Stonehenge im Jahr 1905

Abb. 3: Der Kessel aus dem hallstattzeitlichen 
Grab von Hochdorf/Baden-Württemberg. 
Beweis der kultischen Bedeutung von Kesseln bei 
„den Kelten“ oder prunkvoller Getränkebehälter?
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Buch-TIPS
Sonius

Salz – Reich. 
7000 Jahre Hallstatt

Archäologie im Salzkammergut

Publikationen zur OÖ. Landesausstellung 2008

Hallstatt im oberösterrei-
chischen Salzkammergut 
ist einer der bedeu-
tendsten archäologischen 
Plätze der alten Welt. 
Eine ganze Kulturepoche 
wurde nach diesem Ort 
benannt – die Hallstatt-
zeit. 1997 wurde Hallstatt 
in die Liste des Welt-
kulturerbes der Unesco 
aufgenommen. „Schuld“ 
daran ist das Salz. 
Seit 7000 Jahren bindet 
das Weiße Gold die Men-
schen an diesen Ort und 
prägt dessen wechselhafte 
Geschichte. Einen Teil der 
Geschichte erzählt dieses 
reich bebilderte Buch. 
Es berichtet über den 
Anfang des Salzabbaus 
in Hallstatt, über die 
prähistorischen Berg-
werke, über das weltbe-
rühmte Gräberfeld der 
Älteren Eisenzeit, über 
das Leben der prähisto-
rischen Bergleute; es 
erzählt von den Anfängen 
der Hallstattforschung, 
über deren erste Pionie-
re, wie den Bergmeister 
Johann Georg Ramsauer 

(vgl. Sonius #01, 2007, 9). 
Seit vielen Jahrzehnten 
erforscht das Naturhisto-
rische Museum Wien, ge-
fördert durch die Salinen 
AG, diese einmalige Kul-
turlandschaft. Anschau-
lich und spannend präsen-
tiert sich nun der neueste 
Forschungsstand. Zahl-
reiche Wissenschaften 
von der Archäologie über 
Botanik, Dendrochro-
nologie, Experimentelle 
Archäologie und Geologie 
bis hin zu Parasitologie, 
Textilforschung und 
Zoologie stellen ihre 
sensationellen Ergebnisse 
und ihre Arbeitsweise dar.
Dieses Buch ist eine Ge-
schichte von der Faszina-
tion und der Einzigartig-
keit des archäologischen 
Erbes in Hallstatt.

Herausgeber: Anton Kern, 
Kerstin Kowarik, Andreas 
Rausch, Hans Reschreiter
Verlag des NHM Wien, 
240 S., ca. 600 Farb-
abbildungen, € 24,20
Zu bestellen unter 
www.nhm-wien.ac.at

Schätze – Gräber – 
Opferplätze

Archäologie im Salzkammergut

Publikationen zur OÖ. Landesausstellung 2008

Der Bogen der Publi-
kation spannt sich von 
den Pfahlbauten der 
Jungsteinzeit bis zu den 
landesfürstlichen Burgen 
des späten Mittelalters. 
Grundlage für die Ent-
wicklung der Kulturland-
schaft Salzkammergut 
bilden der Abbau und der 
Handel mit den berg-
männisch gewonnenen 
Rohstoffen. Wie jüngste 
archäologische For-
schungen zeigen, entstan-
den bereits in der Bronze-
zeit durch den Handel mit 
Salz über viele Jahrhun-
derte hinweg genutzte 
Verkehrsverbindungen 
und Handelsrouten.
Entlang dieser vielfach 
im Gelände heute noch 
sichtbaren Wege liegen 
die deponierten Ga-
ben an die Götter oder 
Göttinnen. Nirgendwo 
in den Ostalpen können 
wir dieses Opfergesche-
hen so gut verfolgen wie 
hier entlang der Traun.
Zu den Highlights zählen 
nicht nur die „Schätze“, 
wie die spektakulären 
prähistorischen Depot-
funde mit Goldschmuck 
aus dem Inneren Salz-
kammergut, sondern auch 
reich ausgestatte Gräber 
der Hallstattkultur aus 
dem Kreuzganghof des 

ehemaligen Klosters 
Traunkirchen. Einzigar-
tig für Oberösterreich ist 
auch der Brandopferplatz 
aus dem 6.–8. Jahrhundert 
v. Chr. auf dem Traun-
kirchner Johannesberg.
Römerzeitliche und 
frühmittelalterliche 
Grabfunde aus Hallstatt 
und Bad Goisern bezeu-
gen, dass Salzbergbau und 
Salzhandel auch im 1. Jt. 
n. Chr. prägend waren.
Der reich bebilderte 
Katalog zur Ausstel-
lung bietet einen breit 
gestreuten Überblick über 
die jüngsten archäolo-
gischen Entdeckungen im 
Salzkammergut. Beiträge 
von 19 Autoren geben ei-
nen abwechslungsreichen 
Einblick in die – neben 
dem weltbekannten Fund-
ort Hallstatt – überaus 
reiche Fundlandschaft 
entlang der (prä)histo-
rischen Handelsrouten.

Katalog zur Ausstellung 
im Kloster Traunkirchen 
vom 29. April bis 
2. November 2008.
Fundberichte aus 
Österreich, Materialhefte, 
Sonderheft 6, 2008.
Verlag Berger (Horn), 
228 S., € 15
Zu bestellen unter 
www.verlag-berger.at
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Do. 20. November 2008, 18.30
Die frühmittelalterlichen Grab-
funde von Micheldorf/Kremsdorf
Barbara Hausmair (Universität Wien)

Do. 19. Februar 2009, 18.30
Arbeit im Salzbergwerk Hallstatt –
reine Männersache in der Eisenzeit?
Doris Pany (NHM Wien)

Do. 19. März 2009, 18.30
Buchpräsentationen

Do. 16. April 2009, 18.30
Römische Villlen im Stadtgebiet
von Iuvavum – Salzburg
Raimund Kastler (Salzburg Museum)

Sa. 16. Mai 2009, 10-14 Uhr
Seminar 
Die „Kelten“ zwischen Archäologie und Esoterik
Keltendorf Freilichtmuseum Mitterkirchen
Mag.a Jutta Leskovar (OÖ. Landesmuseen)
Veranstalter: Akademie der Volkskultur
in Kooperation mit der GesArchOÖ
Teilnahmegebühr: für Mitglieder der 
GesArchOÖ € 30,– / regulär € 35,–
(inkl. Eintritt, Führung und Workshop)
Anmeldung: avk@ooevbw.org / www.ooevbw.org

Do. 21. Mai 2009, 18.30
Bronzezeitliche Schwerter aus Oberösterreich:
Herstellung und Gebrauch
Marianne Mödlinger (Universität Wien)

Sa. 19. September 2009, 10-14 Uhr
Seminar 
Mittelalterarchäologie am Beispiel der 
Burgen im unteren Mühlviertel
Besichtigung zweier ausgewählter
Burgen mit Führungen 
Mag.a Christina Schmid (OÖ. Landesmuseen),
Dr. Thomas Kühtreiber (Institut für Realienkunde 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit, Krems)
Veranstalter: Akademie der Volkskultur
in Kooperation mit der GesArchOÖ
Teilnahmegebühr: für Mitglieder der 
GesArchOÖ € 35,– / regulär € 40,–
(inkl. Eintritt, Führung und Workshop)
Anmeldung: avk@ooevbw.org / www.ooevbw.org

bis 11. November 2008
Landesmuseum Burgenland, Eisenstadt
Die Bernsteinstraße
www.burgenland.at/landesmuseum

bis 30. November 2008
NÖ Museum für Urgeschichte, Asparn/Zaya
Heiligtümer der Druiden –
Opfer & Rituale bei den Kelten
www.urgeschichte.com

bis 30. November 2008
Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt
Zu Gast bei den norischen Königen
www.landesmuseum-knt.at

bis 1. Februar 2009
Naturhistorisches Museum Wien
Venus von Willendorf –
Rätsel Steinzeitkunst
www.nhm-wien.ac.at

bis 15. Februar 2009
Landesmuseum Niederösterreich, St. Pölten
Mammut, Mensch & Co – Steinzeit in der Eiszeit
www.landesmuseum.net

Veranstaltungen Ausstellungen

weitere Archäologie-Tips

Eintritt: € 3, für Mitglieder GRATIS

www.cultex.at

Aus gegebenem Anlass sehen wir uns gezwungen, darauf hinzuweisen, dass jegliche 
Veränderung bzw. Neugestaltung unserer Mitgliedskarte einer Urkundenfälschung 
gleichkommt und dementsprechend geahndet wird. Die Mitgliedskarte berechtigt 
ausschließlich zur freien oder ermäßigten Teilnahme an unseren Veranstaltungen. 
Ausschließlich der Vorstand ist dazu berechtigt den Verein nach außen zu vertreten!

http://cultex.at/
http://www.ooevbw.org
http://www.ooevbw.org
http://www.burgenland.at/landesmuseum
http://www.urgeschichte.com
http://www.landesmuseum-knt.at
http://www.nhm-wien.ac.at
http://www.landesmuseum.net
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AnmeldeformularJa, ich werde Mitglied 

der Gesellschaft für 

Archäologie in Oberösterreich.

Name:

Institution:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Beruf:

Datum:

Der Verein „Gesellschaft für Archäologie in Oberösterreich“ 
bezweckt die archäologische Forschung zu unterstützen und 
leistet dabei einen Beitrag zum Denkmalschutz, zur Heimat-
pflege und zur Sicherung unseres kulturellen Erbes. Informa-
tionen zum Denkmalschutzgesetz unter bda.at/downloads. Unterschrift:

Ordentliche Mitglieder

�    Personelle Mitgliedschaft (natürliche Personen) 
jährlich zwischen € 10,– und € 30,–; nach Gutdünken

    Institutionelle Mitgliedschaft ( juristische Personen) 
jährlich zwischen € 40,– und € 200,–; nach Gutdünken

Außerordentliche Mitglieder

    Förderer ab jährlich € 200,–

Dieser gemeinnützige Verein bezweckt die 
archäologische Forschung in Oberösterreich 
zu unterstützen und leistet dabei einen Bei-
trag zum Denkmalschutz, zur Heimatpflege 
und zur Sicherung unseres kulturellen Erbes:

Unterrichtung der Öffentlichkeit über 
Sinn, Zweck und Ergebnisse der archäo-
logischen Forschung in Oberösterreich in 
Wort und Bild (Öffentlichkeitsarbeit).

Weckung des Interesses an der Rettung, 
Pflege und Unterhaltung archäo-
logischer Kulturdenkmäler.

Förderung von wissenschaftlichen 
Ausgrabungen, Prospektionen, Publikationen, 
baulicher und virtueller Konstruktionen 
sowie von Ausstellungen mit archäologischen 
Inhalten. Förderung von Anwendung 
naturwissenschaftlicher Methoden 
in der Archäologie.

Unterstützung von und Kooperation mit (auch) 
archäologisch ausgerichteten Institutionen, Ver-
einigungen und Sammlungen in Oberösterreich.

Vorteile für Mitglieder:

+ �kostenloser Zutritt zu den Vorträgen, 
die vom Verein organisiert werden 
(jährlich mind. 6 Vorträge)

+ �Ermäßigung bei Sonderveranstaltungen 
(wie z.B. Exkursionen, Seminare etc.)

+ �Zusendung von je zwei Exemplaren 
„Sonius“ zweimal jährlich

+ �Möglichkeit zur Organisation von und 
Mitarbeit in Arbeitsgemeinschaften

Gesellschaft für Archäologie in Oberösterreich 
(ZVR 145100907)
c/o Hemmers/Traxler
Welserstraße 20, A-4060 Leonding

+43/ 732 / 67 42 56 -128
f.zikeli@landesmuseum.at

www.archaeologie-ooe.at 

Raiffeisenbank Leonding
BLZ: 34276 / KONTO: 540336
BIC: RZ00AT2L276
IBAN: AT653427600000540336

Gesellschaft für Archäologie in Oberösterreich
Ein Verein für alle Archäologieinteressierten!

Gesellschaft für 
Archäologie in Oberösterreich 

c/o Hemmers/Traxler 
Welserstraße 20, A-4060 Leonding

www.archaeologie-ooe.at

http://www.archaeologie-ooe.at/
http://www.archaeologie-ooe.at/

